
Albert Pfneisl: Zeitungsdokumentation zur Bäckerei Pichler [März 1928] 
 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 
Albert Pfneisl stellte eine kleine Dokumentation zusammen, die die Reaktion auf einen im Feb-
ruar 1928 erschienenen Artikel im Mahnruf zusammenfasste. In dieser Dokumentation wurden 
drei Artikel aus der Kleinen Zeitung, der Tagespost und dem Arbeiterwillen zusammengefasst. 
 
In der Ausgabe 9 vom Februar 1928 erschien im Mahnruf folgender Artikel: 
 

 
[Der Mahnruf, Nr.9, S.1] 
 
  



Als Reaktion darauf erschienen drei Artikel: 
 

 

Kleine Zeitung, 4. März 1928:  

Die Arbeiter der Großbäckerei Pichler, Graz, Mariahilferstraße Nr. 17, geben folgende 
Erklärung ab: 

Die Gehilfen und Arbeiter der Großbäckerei Pichler, Graz, Mariahilferstraße 17, erklären mit 
Bezug auf die ganz unqualifizierten, unwahren Angriffe der Kommunisten in ihrem Blatte „Der 
Mahnruf“ folgendes: 
Die Großbäckerei Pichler zählt zu den modernsten Bäckereibetrieben in Graz und zeichnet sich 
durch besondere Reinlichkeit aus. Alle Behauptungen von Brotverunreinigungen sind vollstän-
dig unwahr und aus der Luft gegriffen, da schon wir Arbeiter und Angestellte gegen jede Ver-
unreinigung der Nahrungsmittel Stellung nehmen würden. Mit der größten Sorgfalt wird so-
wohl das Weiß- als auch das Schwarzbrot erzeugt und hiezu das beste Material nach vorheriger 
genauester Prüfung und Sichtung verwendet. Der große Kundenstock der Firma Pichler ver-
bürgt ja übrigens die gute und einwandfreie Qualität ihrer Erzeugnisse. Auch die von dem ge-
nannten Blatte angeführten unhygienischen Zustände in der Unterkunft der Angestellten und 
Arbeiter sind gänzlich unwahr, nachdem die Unterkunft und Quartiere vollständig den hygie-
nischen Anforderungen entsprechen. 
Für die gesamte Arbeiterschaft der Großbäckerei Pichler: Der Vorarbeiter Josef Neusiedl 

 
 
 

  



Eine nahezu identische Erklärung erschien auch in der Tagespost, leider haben wir kein ge-
naues Datum, zu dem der Artikel erschienen ist: 

 
 

Die Arbeiter der Großbäckerei Pichler, Graz, Mariahilferstraße 17 geben folgende Er-
klärung ab: 

Die Gehilfen u. Arbeiter der Großbäckerei Pichler, Graz, Mariahilferstraße 17, erklären mit Be-
zug auf die ganz unqualifizierten, unwahren Angriffe der Kommunisten in ihrem Blatte „Der 
Mahnruf“ folgendes: Die Großbäckerei Pichler zählt zu den modernsten Bäckereibetrieben in 
Graz und zeichnet sich durch besondere Reinlichkeit aus. Alle Behauptungen von Brotverun-
reinigungen sind vollständig unwahr und aus der Luft gegriffen, da schon wir Arbeiter und 
Angestellte gegen jede Verunreinigung der Nahrungsmittel Stellung nehmen würden. Mit der 
größten Sorgfalt wird sowohl das Weiß- als auch das Schwarzbrot erzeugt und hiezu das beste 
Material nach vorheriger genauester Prüfung und Sichtung verwendet. Der große Kundenstock 
der Firma Pichler verbürgt ja übrigens die gute und einwandfreie Qualität ihrer Erzeugnisse. 
Auch die von dem genannten Blatte angeführten unhygienischen Zustände in der Unterkunft 
der Angestellten und Arbeiter sind gänzlich unwahr, nachdem die Unterkunft und Quartiere 
vollständig den hygienischen Anforderungen entsprechen. 
Für die gesamte Arbeiterschaft der Großbäckerei Pichler: Der Vorarbeiter Josef Neusiedl 

  



Die sozialdemokratische Tageszeitung in Graz, der Arbeiterwille, das Organ des arbeitenden 
Volkes für Steiermark und Kärnten, brachte am 10. März 1928, S.10f. die folgende kurze Notiz: 

 

 

___________________________________________________________________________ 

 

In der Dokumentation Pfneisls von 1928 ist der Artikel im Arbeiterwillen nicht vollständig 
enthalten.  Hier daher der gesamte Artikel: 

 

 
 
 
(Arbeiterwille, 10.3.1928, S.10f.) 

 


